
Wird als Nachfolger 
Harlans bezeichnet. 

Ein bedentender Jurist. 
Jst seit vielen Jahren eine der be- 

kanntesten nnd leittndeu Persön- 
lichkeiten im Staate Ner Jersey 
Diente zwei Terminse nie- Mii- 

slied des Vundesislbaeoedneteui 
hauste-. —- Auch war er sieben 
eJahre beisiizeader Richter dec- 

ktents Lbergerielus von New 
Jersey. —- Ter use-sandte der Me- 
publik stolombim Sei-o- Pedeo 
Nel Dspina, hat durch die Ce- 
kläcung, daf- det Besuch des 

Staatsfesietätv Ruox zu dieser 
Zeit feinem Lande mindestens 
kein ungelegeu käme, viel Staub 
ufsewiebelt 

Washington, 11). Febr. Aur- an- 

geblich absolut zuverlässige-r Quelle 
wurde heute hier in Erfahrnna ge 

bracht, daß Präsident Tast noch im 

Laufe des heutigen Nachmittags Mah- 
lon Pitney, den Kanzler des Staates 
New Jersey, einen früheren Bundes- 

Ibgeordneten nnd einen alg glänzen- 
der Anwalt überall rühmlichit Mann- 
ten tüchtigen Juristen, als Nachfolger 
des verstorbenen Oberrichters Harland 
unt betsihenden Richter des Ober 

nndesgerichts ernennen wird. Eis 
beißt, daß der Präsident das hohe 
Amt dem bekannten Kornorationgatk 
malt George Wbarton Pepper in Phi- 
ladel hta antrug, daß dieser sich aber, 
anae lich aus geschäftlichen Griindem 
Wirth die thm zugedachte Ehre ans- 

nnehmen Kanzler Pitney hat seit 
user-. Zeit tn dem Staat New Jerlev 

eine prominente Rolle gespielt. Vor 
einigen Wachen hieß es, daß der Prä- 
sident Richter Willtam C. book vom 

Vandeslrelsaertcht ernennen werde. 
Geaen diese Ernennuna wurde aber 
eine to starke Ovnotition aeltend ac- 
nsachi. das-, der Präsident sich asnijtiqt 
lab. Richter Hnol fallen zu lass-n. Es 
wurde dann der Name-des Handels 
ketretiirs Nagel von St. Lonig in 
«"erbindttna mit dem bohen Amt wie- 
dsplsolt eswiibvh der-n von Personen, 
« 

« mit den meskkiltnilken vertraut 
« Wied- niemals ern·'lich daran 

««« daf- q’-ael die aerinaste Aus 
IN habe Wenn Pitney vom Bun- 
twfenat beftätiat wird. kann Präsi- 
dent Takt die Mir-. beanspruchen die 
mnkmätst der Richter des Ober-bun- 
bssqerlkntg ernannt zu haben näm- 
Wlt Lurton Nahet, Van Tsevanteh 
Lamar und Nttnen Außerdem hat 
er den vrösidierenden Richter des 
leben Gerichtshon Mhitr. ernannt. 

Pitnen war auch vorn Jahre 
1901—-1908 bettitzender Richter des 
Staats « Obergerichts von New Jer- 
leo 

Washington, W. Febr. Senor 
Mo Nel Ospina, der tolombische 
Mundte in der Bundeshauptstadt, 
ist gestern erklärt, daß der von 

Wssekteesr Its-: gepiante Besuch 
in mittel- und siidameeiianiichen Ne- 
wblisen seinem Lande augenblicklich 
He ins-gelegen käme. Diese Bemer- 
kung bat hier, besonders in kühle-nati- 
chm Kreisen« viel böte-Wirst gemacht, 
o daß gestern bereits davon gespro- 
M wurde, daß die hiesige Riaierung 

zwingen tei, die sofortige Abberu- 
uc des Gesandten, der die Vereinig- 

ten Staaten förmlich beleidigt habe. 

Ze- Ierianqen Der Gesandte Pedro 
« 

l Ottna bat lich deute veraniath 
siehe-, die von shm gemachte Be 
merkang zu erklären Er weist out 
die alte sit-Wien den Vereiniaten 
staaten und Koiombia ichs-.·ebende 
Kontrovers- htn. die wie se Hy, in- 
fs der Lostrennung Itianamae von 

spornt-is entitnnden tei Trotz wie 
defsviter Versprechen habe fut- die Use 
.MO0I des :.::e::«s:.q.e«:«e Ins Kel- : : 

It nach nicht veranlaßt neietsen die 

naeieqenimt betet-Wen Man in e 

so iaqt der Geier-We weiter Me- 
hreran neiwttt daß ss aussehen- 
Lnsr die Reife met dem Eijdest un 
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Blut-in Agram. 
Demonftration gegen 
Banns von Kroatien. 

Polizei muß einfchrcitetn i 
Aufregung in der lrontiirlien Haupt- 

stadt auf den Sirdeunnkl geseies’ 
net-» — Blum-r der Linken über- 
stlpiitten den deutschen klieielssknn,3s» 
ler iiir feine zweite Reichstags-« 
rede mit Hohn. —-— Nennen ilin 
»Nein-es-lssunverunnte«, die den 
Zug der Zeit nicht verfiel-t. Pro- 
fessur Eucken, der Jenenlcr Pisi- 
lofopli, der zum TIlndmufeerroi 
fessor fiir die Harnardillninerfis 
tiis berufen ist, lpnt es sich zur 

Bedingung gemacht, das-, rnnu 

ihm gestatte, feine Vorträge 
deutsch zu halten« 

Budapell, Ungarn, 19. Febr. Jn 
Vlgrarm der kroatilchen Hauptstadt 
herrschen im Augenblick chaotifcbe Zu- 
stände. Mehrfnch ist es zwischen der 

Bevölkerung und den Sacherbeitsq 
mannlchaften zu Zusammenstöfzen ac-; 
kommen. wobei Blut geflossen ist. Die 

Demonstralionen gegen den neuen 

Banns von Kroatien, Ednard von» 
Cuvai, und die ungatische Regierung 
dauern an, trotzdem die Behörden dass 
Aeußerlte aufbieten, um Ansammlun- 
gen auf den Straßen zu verhüten und« 

auf das Publikum beruhigend einzu- 
wirken. Auch heute sah sich die Poli-; 
zei wieder genötigt, mit blanler WaffeJ 
gegen eine Menge von Tumulluanlen 
einzuschreiten Es wurden mehrere 
Personen verletzt. Die Erreguna in 
Agra-n ist allgemach auf den Siede- 
punlt gestiegen. 

Berlim 19. esehn Die gegenseitige 
Zerfleischung der bürgerlichen Par- 
teien, welche es den Sozialdemokraten 
ermöglichte, einbundertzehn Mann 
hoch in den Neichstaa einzumarscbie- 
ren, bildete, wie bereits gemeldet, das 
Haupttbema der Rede, welche der 
Kanzler bei seinem zweiten Erscheinen 
im Parlament hielt, dessen Präsidium 
sich bezeichnender Weise zur Zeit aus 

zwei Fortschrittlern und einem So- 
zialdemokraten zusammensetzt Die 
Blätter besprechen diese Rede des 
Kanzlers ie nach dein Parteistand- 
vuntt Die Otaane der Rechten detai- 
sen sich vornehmlich mit dem Vor- 
wurf Dr. v. Betbmann-Hollwegg, daß 
die Konservativen sich ohne weiteres 
aus Ablehnung der Erbschaft-steuer 
sestaeleat hätten. Sie tadeln die ein- 
schlägigen Aeußerungen des Kanzlers 
mehr oder weniger start und vertei- 
diaen den Standpunkt der Konserva- 
tiven hinsichtlich der Ablehnung. Da- 
bei wird die Kritik des Kanzler-s einer 
eingehenden Kritik unterzogen. Sein 
guter Wille wird anerkannt, ihm aber 
die Energie der Durchführung abge- 
sprochen. Besonders betont Letzteres 
die »Poit«. Die Blätter des Zentrums 
sprechen sich in ähnlichem Sinne aud. 
Die ,,Tiigliche Rundschau« und der 
«Brrliner LosalsAnzeiaeH loben den 
ftaatsmänniichen Inhalt des vom 
Kanzler vertiindeten Programms der 
Sammelpolitit. Jm Gegensatz dazu 
überschütten die Blätter der Linken 
den Kanzler rnit Hohn Und Spott. 
Sie nennen ibn Reichs-Gouvernante, 
die den Zug der Zeit nicht verstehe. 
den reinsten Vicreaukraten, dem eö 
nnmiialicb sei, sich zu höheren Zielen 
zu erheben. 

Berlin, 10· Febr. Die aerneldete 
Ernennung des krankhaften Jenenfer 
Philotovben· Prof. Rudolf Eucken 
zum Anat-Instit Brote-Tor site die 
»Es-award « Universität hat eine inter-« 
est-me Name-Mächte- sDkr Mkskhrfss 
mattite iur Medusas-un daß er seine 
«3’orlesnnaen in den«-ver Elsraitrr ital 
ten diirtte tsrlt nachdem ani diese 
«2«e.«««:77:::::.: ::::.«.:.:.::::.:t: «7«.·.«.-, ;:.-.?:::: c: 
die Vernimm fiir den kanns-»den 
Fsrrisit nn. Nymle ishrrmlsii Hirten 
am ki. findet Wirt tu Antlit- m 
CI Hirt-Mann Man-m illldicte tNiJi 
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Nil-i ein Prahler. 
Hobfon in scharfanors 

ten kritisiert. 

Schwafclt zu viel. 

Der Vorsitzeude des HaiwsKomitees 
für Militärangcleaenheitcn nennt 

Hobfon eine-i Feigling, weil er 
ev nicht wagt, die von ihm et- 

lpobcuen Beschnldigung gege- 
die Armervcrwalcuug offen vok 

den Mitgliedern des Komitees 
zu vertreten. — Der Bandes-Ab- 
geordnete Fitzgerald von New 
York wirft Hobion vor, daß er 

feine Pflicht als Abgeordneten- 
vernnchlässigr. — Ainswotth als 
Zeuge vor dem Haus-Komiker 
fiir Militäraugelegknhciten vor- 

geladen. 

Washington, 17. Febr. Die Bun- 
tes Abgeordneten Hay von Virgt- 
nien und Figgerald von New York, 
von denen der Erstgenannte der Bor- 
fitzende des Hausiomitees für Militäts 
angelegenheiten ist, kritisierten in der 
gestrigen Sitzung des Bandes - Ab- 
geordnetenhauses ihren Kollegen Rich- 
mond P. Hobfom den fogenanten 
,.Merrimac- und Kußheld« und 
,,nationalen Popanz« im Elendes-Ab- 
geordnetenhause. Hah sagte, ganz 
offen, daß Hobson ein Feigling sei, 
weil er nicht den Mut gehabt habe, 
ossen vor den Mitgliedern des Haus- 
lomitees für Militär Angelegenhei- 
ten seine Ansicht über die site-organisa- 
tton der Armee auszusprechen, sondern 
dieses getan habe, als kein Mitglied 
des Komitees Gelegenheit hatte, die 

Hvon Hobson aufgestellten Behauptun- 
;«a,en zu widerlegen. Fihgerald machte 
i Hobson den Vorwurf, daß er, wenn er 

Hin der Bundeshauptstadt fei, den 
Mund stets sehr voll nehme und sich 
selbst als das Muster eines wahren 
amerikanischen Patrioten hinstelle, sich 
aber um seine Arbeiten als Mitglied 

des Kongresses wenig iümmere und 
tanstatt dessen im Lande umher reise, 
Zum Vorträge zu halten und Geld zu 
verdienen. Er, Figgerald habe, wie 

er sagte, Hobson persönlich eingeladen, 
iin der heutigen Sitzung des Bundes- 
sAbgeordnetenhauses anwesend zu sein 
Hund sich auf die von ihm, Fitzgerald, 
geplanten Angrifse zu verteidigen. 
sHobfon habe es aber vorgezogen, die 
Stadt zu verlassen, um, wie er sich 
vor seiner Abreise ausdrückte, dem 
Volke der Bereinigten Staaten eine 
Botschaft zu til-ermitteln Diese Bot- 
schaft übermittele er aber nur gegen 

thohe Bezahlung, was zum mindesten 
»sehr eigentümlich erscheinen müsse, da 
set nicht allein als Mitglied des Abge- 
)ordnetenhaufes, sondern auch als pen- 
sionierter Ofsizier der Bundesflotte 
ion Onkel Sam anständige Gehälter 
beziehe. »Was soll man von den 
Schwafeleien Hobfons halten«, sagte 

«75-itzgerald wörtlich, »wenn er hier bei 
jeder passenden und unpassenden Ges- 
legenheit stets von den Pflichten eines 

gutent atneritanifchen Bürgers fafelt 
sind selbst nicht daran denkt, seine 

Lsislicht als Mitglied des Bandes-Ab- 
ngordnetenhanfes zu tun. Mehr als- 
Fdie Hälfte seiner Zeit bringt dieser 
IMaulbeld ans Reisen zu und wirkt 
als Platformredner in Chautaqua- 
Lterfaniinlngein Wenn er diese-H um- 

zfonft tiite, könnte man vielleicht nichts 
dagegen einzuwenden haben; aber 

Hobson fällt es nicht im entscrnteften 
rin, dem anieritanischen Volke Bot 
fchaften olme Bezahlung zu bringen. 

. Er erhält, wie man mir mitgeteilt hat,l 
« fiir jeden seiner Vorträge recht anstän- 
i dige Preise.« ! . 
I Washington 17· Febr Der frü- 
bete General-— Adj.xtant der Bunde-Js- 
Saume. General-naht Fted C. Man 

werth. wurde heute von dem hang- 
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Mir Zeigt-n die 

neuen Friihjahrsntnster 
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Soeben erhalten unsere Friihjahrskanswahl von 

wunderschönen Scheuern-an Röcke-« bekannt fiir 
gutes Wissen nnd richtige-Z Sie-en. 

Alle die neueszen TUinster sind hier in 
allen möglichen Größen. 

Röcke fiir Fräuleins, regnliire Frauen Größe. 

Unser UniänderungsDepartement ermöglicht es 

uns, diedliöcke irgend einer Person unpassend zu 
machen. Wenn Sie also einen neuen Frühjahr-s- 
Roek zu kaufen wünschen, so haben Zie jetzt die 

beste Gelegenheit zu Preisen oon 

III-THIS- 5i34.()0, Els4.5()- 
85.0(), 3600 u. aufwärts 

Unsere neue Frühjahre-Bluer find eine 

Attraltion nnd bilden eine Zilasse fiir sich selbst. 
Sie sind vorn besten Material hergestellt, Original 
Muster, nnd» in grosser Auswahl, irgend einer 
Person unpassend. Preise variiren von 

Pl.25, Pl.50, 81.75, 82.00, G2.50 
und aufwärts-. Unsere IM
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F rühjahrS-Waschwaaren 
sind angelangt nnd Viele treffen jetzt schon ihre Auswahl, um mit dem Nähen früh 
anzufangen Kommen Zie nnd lnsficlnigen sze dieselben. Sie können hier die beste 
Auswahl treffen. Ueber l()» Muster zn Eurer Auswahl zu 10e, 12zc, 15e, 20e. 

A. C. Cz E. F. Filter 
Ein tnfsischet Ade-Ist sncs Hoch- 

stapcen 
In einem Hotel der Rne Vivienne 

in Paris verhaftete die Pariser Ge- 
heimpolizei einen seit langem von 
der Petersbnkger Poliiei und meh- 
reren anderen ausländischen Polizei- 
behörden gesuchten Verbrecher in der 
Person des dreißisqiälirigen ehemali- 
aen Advokaten Nikolajmvitsch Mniss 
few ans Knssnlifschl Tpkllsckfkllwc IN- 
iin Jahre lfslls im Verein init men- 
reren Genossen einen anf den NA- 

men des Kaufmann-J Nikelazkcmitlch 
Fallsem in Mem ciiidfestellten ge- 
75ilseliten Erbe-T bei der eilenndichnldi 
Esank von Pollen-a einlassiert lsaite 
Mit den durch dieüsn Streich erbeute- 
ien inieilninderltanlend klinbeln lnn 
der Dieb dann eine ndentenerliche 
Rein-i um den Erdball eingetreten 
die ilm über Jsennvten nnd Indien 
nach qulnnd nnd schliesslich nach Pa- 
ris siilnsie Dort glaubte er fiii in 
völliger Sicherheit Vei seiner Vor- 
siilirnnn erzählte er dein Poliieichei 
Hat-card qnniickife daß er die Weis-un- 
dzskkkwsiend NnM nach nnd nach iin 
Zniele verloren habe Dann wider- 
riel er Iedexli dies Geständnis nnd 
EIN-m Viele. die Summe in imliliseben 
Punkten dem-endet an hassen »Mi. 
fein wird verliinlia in Hast behalten 
bis die Xllncliekeennisfnrnsliilileiten 
beendet lind Es delikt Ins-: er san-b 
sum der Berliner »Bei-sei nkssucixt 
wird. 
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Wenn Sie Möbeku ge kranchkn 
so koiunun Sie nach unserem Ztm·e, sehen ich unseren 
Möbelnorraty an uno staut ««k-s.. den Preisen-. -. Sie ein 

Piano oder Orgel 
kaufen wollen, so kommen Sie erst zu uns-, denn wir sind in 
der Lage-, Ihnen für Jlsr Geld bessere Auswahl zu geben, 
wie sonst Jemand. 

Wir haben immer .3eit, Euch die Waaren zu zeigen und 
Preise anzugeben. 

Geschiistlicls Ihr 
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